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Der Wachtposten liegt im oberen Bereich eines flach nach Nordosten abfallenden Geländerückens. Dieser Abschnitt des Limes

war nie mit Wall und Graben befestigt worden. Stattdessen fand man bei Ausgrabungen den Fundamentgraben einer

ungewöhnlich breiten Palisade. Möglicherweise verzichtete man in diesem Teilstück auf einen Graben, weil die Aushubarbeiten

durch den hier an die Oberfläche tretenden Fels zu mühsam waren. Zugleich wurde dieser Streckenabschnitt offenbar vom

römischen Militär als weniger gefährdet eingeschätzt. Die Turmstelle von WP 2/36 ist als Hügel von 18,20 Meter Durchmesser und

0,50 Meter Höhe erhalten.

 

Die Wachtturmstelle 2/36 

Das relativ schlecht erhaltene Fundament bestand aus örtlich anstehendem Gestein. Es ist nur im Südwesten an der Rückseite

des Turms erhalten. Die Länge des Gebäudes konnte mit 4,8 Meter rekonstruiert werden, so dass auch dieser Turm zu den

kleineren Bauwerken in diesem Bereich des Obergermanisch-Raetischen Limes zählt. Der Turm wurde 1896 durch den

Archäologen Ludwig Pallat (1867 bis 1946) entdeckt.

 

Anfahrt 

Von Kastell Holzhausen kommend dem Laufenselder Weg für 1,85 Kilometer folgen, nach Süden abbiegen, dem Weg für 200

Meter folgen. Die Turmstelle liegt 20 Meter östlich des Weges, im dichten Jungwald ist sie besonders im Sommer schwer zu

erkennen.

 

Hinweis 

Die Fundstelle ist mäßig erhalten und schwer erreichbar.
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